
Moosforschung in Hessen
Eine Zusammenstellung der bekannten Literatur sowie Bemerkungen zum Stand der 
Moosforschung im Lande

R. DÜLL, Gesamthochschule Duisburg

Am Beginn jeder wissenschaftlichen Arbeit steht das mühsame Zusammensuchen der 
Literatur. Bei den Untersuchungen des Verfassers zur benachbarten südwestdeutschen 
wie auch später zur gesamtdeutschen Moosflora ergab sich im Verlaufe der Zeit ganz 
von selbst auch ein Katalog zur hessischen Moosflora. Für Hinweise darf ich hier beson­
ders Herrn Dipl.-Biologen W. OSTENDORP (Konstanz), Herrn J. FUTSCHIG (Frankfurt 
a. M.) und Herrn G. SCHWAB (Darmstadt) danken. Da Literaturzitate nicht selten unvoll­
ständig, auch falsch oder wenigstens nicht in der von den Bibliotheken gewünschten 
Form vorliegen, versuchte der Verfasser, wenn irgend möglich, die Literatur selbst zu 
bekommen, was zumindest in den meisten Fällen schließlich auch gelang (z. T. aller­
dings nur als unvollständig ausgezeichnetes Separatum). Sollte der Leser also noch 
Lücken ergänzen können, bin ich für Hinweise jederzeit dankbar.

Die Zusammenstellung einer Artenkartei nach den allerwärts verstreuten Literaturanga­
ben wurde vom Verfasser bereits Vorjahren begonnen und diese auch für die Übersich­
ten zur deutschen Moosflora ausgewertet (DÜLL 1972 und 1977a). Herr J. FUTSCHIG 
hat sich nun bereit erklärt, diese Kartei weiter fortzuführen und auch für die Mooskartie­
rung auszuwerten (s. auch unten).

Bedeutende Herbarien zur hessischen Moosflora befinden sich im Herbarium des Sen- 
ckenberg-Museums in Frankfurt und auch im Kasseler Naturkundemuseum (wo auch 
die berühmte PFEIFFERsche Sammlung den Krieg überlebt hat). Das wahrscheinlich 
recht interessante Herbarium der Universität Marburg kann leider noch keine Moose 
ausleihen, da diese noch nicht geordnet sind. Die Gießener Sammlungen sind durch 
Kriegseinwirkung vernichtet. Weiteres hessisches Material findet sich z. B. in Berlin, 
Heidelberg, Duisburg usf. Falls man Zeit und Mühe aufwenden würde, ein möglichst 
vollständiges Verzeichnis über den Verbleib hessischen Moosmaterials aufzustellen, so 
wäre das zweifellos sehr zu begrüßen.

Die hessische Moosforschung hat eine alte Tradition. Berühmte Namen, wie DILLE- 
NIUS (1719), J. J. REICHARD (1772, 1778), J. D. LEERS (1775), C. MÖNCH (1794), C. 
H. PERSOON (1799) und G. GÄRTNER (1802)-u m  nur die ältesten Erforscher zu nen­
nen-, sind mit ihr verbunden. Die wichtigsten Übersichten und Arbeiten zur hessischen 
Moosflora haben wohl P. M.BAUER, BAYRHOFFER, FELD, GEHEEB, GRIMME, LAU- 
BINGER, PFEIFFER (und CASSEBEER), RÖLL, G. ROTH und E. WÜRTH geliefert.

Die neueste Übersichtzur hessischen Moosflora (in DÜLL 1972 und 1977a) istvor allem 
der ständigen Hilfe von J. FUTSCHIG und vielen interessanten Mitteilungen von G. 
SCHWAB (der u. a. Physcomitrium eurystomum auch für Hessen nachwies) zu verdan­
ken. Neuere Arbeiten zur hessischen Moosflora lieferten meines Wissens U. BANKEN 
(1972), R. DÜLL (1968 usw.), J. FUTSCHIG (zahlreiche kleinere, aber gehaltreiche Ar­
beiten seit 1953), F. KOPPE (1969), KORNECK (1960, 1961, 1963), G. PHILIPPI 
(1963-1968), SCHAB (1954, 1960), SCHWAB (1967-1974), WINTERHOFF (1965, 
1968) sowie G. WITTENBERGER (1968, 1975).
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Eine gründliche Kartierung der Moose hat in Hessen erst begonnen (s. DÜLL1977) Von 
27 Meßtischblättern liegen mir bis jetzt insgesamt 3300 Daten (gegenüber nur 2300 bei 
DÜLL 1977) vor. So kartierte J. FUTSCHIG (unter Berücksichtigung der einschlägigen 
Literatur) auf 42 Meßtischblättern (briefliche Mitteilung), davon auf sechs Blättern über 
100 und auf weiteren sechs über 200 Arten, wobei das Maximum wohl überhauptfür Mit­
teleuropa nach dem heutigen Stand unserer Kenntnis (s. DÜLL 1977) im Blatt 5425 
(Kleinsassen) mit 355 Arten erreicht wurde. Im Blatt Bad Sooden-Allendorf (4725) wur­
den 300 und im Blatt Gersfeld (5525) wurden 280 Arten zusammengetragen. Der Ver­
fasser kartierte im Mittelrheingebiet, am Vogelsberg, im Spessart und im Odenwald. G. 
SCHWAB kartierte südlich der Mainlinie, besonders im Odenwald, auf mehr als 10 Blät­
tern, davon auf dreien über 100 Arten. Umfangreiche Notizen harren besonders bei J. 
FUTSCHIG noch der Übertragung in die Kartierungsblätter. Es wäre sehr zu begrüßen, 
wenn sich auch noch andere Bryologen an der hessischen Mooskartierung beteiligen 
würden. Der im Alleingang von G. PHILIPPI (1973) verfaßte Aufruf zur Kartierung von 
Moosen in der Bundesrepublik blieb leider ungehört, insbesondere nachdem keine wei­
teren Initiativen folgten. Solche wären u. a. auch die mit einer von J. FUTSCHIG 1976 in 
der Rhön so glücklich begonnenen Hessen-Exkursion, die auch der Kartierung diente, 
gegeben gewesen. Das gleiche gilt für die vorgeschlagenen Arten-Kartierungen für die 
ganze Bundesrepublik (z. B. von Bazzania trilobata und Neckera crispa)] auch hier hörte 
man nichts mehr.

Inzwischen in Duisburg initiierte Artenkartierungen für Deutschland zeigen z. T. beacht­
liche Fortschritte. Es werden bearbeitet: Abietinella, Frullania, Amblyodon, Catosco- 
pium, Meesia, Mniobryum delicatulum, lutescens und pulchellum, Pohlia annotina agg. 
(bulbillentragende Arten), Metzgeria fruticulosa, Brachythecium velutinum, Microlejeu- 
nea und Rhodobryum. Für Überlassung von Fundortangaben und Ausleihe von Belegen 
aus ganz Deutschland sind wir jederzeit dankbar. Bei dem z. Z. leider recht geringen 
Bestand an potentiellen ,,Alles-Kartierern“ erscheinen solche punktuellen Kartierungen 
bestimmter Arten oder auch einzelner Meßtischblätter -  Arten eines engeren Gebietes 
sind oft auch für Anfänger bald überschaubar -  noch am praktikabelsten.

Abschließend noch eine große Bitte an alle publizierenden Bryologen: alle Fundortan­
gaben sollten mit Meßtischblattnummern, wenn möglich auch mit Angabe des Quadran­
ten versehen sein. Von jeder Publikation sollte ein Exemplar wenigstens an Herrn J. 
FUTSCHIG oder an den Verfasser gesandt werden, da eben Titel aus vielen der kleine­
ren und lokalen Zeitschriften und sonstigen Publikationsorganen oft gar nicht in die Lite­
raturverzeichnisse der großen bryologischen Zeitschriften (Bryologist, Journal of Bryo- 
logy, Revue Bryologique u. a.) gelangen.

Schließlich noch einige allgemeine Daten zur hessischen Moosflora. Hessen ist mit 
21 108 qkm vor Schleswig-Holstein und dem Saarland das drittkleinste Land der Bun­
desrepublik und umfaßt etwa V12 der Fläche derselben bzw. V17 Deutschlands in den 
heutigen Grenzen. Von den z. Z. bekannten 995 Moosarten Deutschlands wurden bis­
her 697 auch in Hessen gefunden. Damit steht Hessen an dritter Stelle im Moosreichtum 
der deutschen Länder, knapp vor Nordrhein-Westfalen mit 694, aber weit hinter Ba­
den-Württemberg mit 797 und Bayern mit 857 Arten. Berücksichtigt man die Vielfalt der 
Naturräume Hessens-besonders Rhön, Meißner und Vogelsberg-Gebiet sind reich an 
montanen Besonderheiten! -  so scheint die Moosflora dieses Landes doch bei weitem 
noch nicht genügend erforscht. Ein Grund mehr für viele Bryologen, sich an der Erfor­
schung dieses Landes zu beteiligen!
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Zur floristischen Fundortsbezeichnung

H. J. ROTH, Köln

Die von W. SCHNEDLER (1978) gemachten Vorschläge ,,zur Fundortsbezeichnung 
während bzw. nach der Gebietsreform“  verdienen volle Berücksichtigung In der Praxis. 
Dem sollen einige Anmerkungen dienen.

1. Die Beibehaltung der alten Ortsnamen empfiehlt sich nicht nur auf dem Lande. Auch 
die Erfahrungen In der Großstadt sprechen dafür. Es braucht nicht weiter erörtert wer­
den, daß und weshalb das Territorium einer Großstadt für Floristen zwar vielleicht weni­
ger beliebt, aber botanisch durchaus ergiebig sein kann. Werden hier nun floristische 
oder vegetationskundllche Erhebungen durchgeführt, so stellt sich das Problem der 
Fundortangabe Im Prinzip genauso wie auf dem Lande. Hier haben die Gebietsreform 
wie mitunter auch noch politische Tagesmeinungen relativ häufige Umbenennungen 
von Straßen und Plätzen zur Folge. Stadtpläne haben je nach Herausgeber unterschied­
liche Planquadrate, und diese müssen vielleicht noch Infolge der Erweiterung von 
Stadtgrenzen maßstäblich geändert werden.

Was bleibt, sind die historischen Bezeichnungen jener Orte, aus denen sich die Groß­
stadt entwickelt hat. Sie erscheinen In sämtlichen Stadtplänen, liefern Zusatzbezeich­
nungen für Straßen, Plätze, Parks, Friedhöfe oder Gehölze, schließlich erhalten sie sich 
auch umgangssprachlich bei Alt- wie Neubürgern zur Kennzeichnung der Stadtteile un­
abhängig von der (Neu-)Abgrenzung von Verwaltungs- oder Postbezirken.
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